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FFH in Brandenburg:
Worum geht es eigentlich?

Fauna - Flora - Habitat - Brandenburg

FFH in Brandenburg: „Ein ewig Rätsel 
- uns selbst und vielen anderen!“



Grundidee der FFH Richtlinie:

Die Natur ist veränderlich
– zum Besseren wie zum Schlechteren!

Fauna - Flora - Habitat - Brandenburg



FFH – Verantwortung auf den Ebenen!

FFH – Richtlinie ist EU Recht – „GG des NatSchRechts“

Nationalstaatliche Umsetzung ist Bundesrecht

Praktische Umsetzung ist i.d.R. Landesrecht

Hoheitlicher Vollzug liegt i.d.R. bei den „Unteren Behörden“

Einfluss auf EU und Bund Vollzug in Bbg



NATURA 2000 Schutzgebietsnetz

Meldung des Landes Brandenburg:

Artikel 3 (1) FFH-RL
„Es wird ein kohärentes europäisches ökologisches Netz besonderer

Schutzgebiete mit der Bezeichnung „Natura 2000“ errichtet.“

27 Vogelschutzgebiete 607 FFH-Gebiete

entspricht rund 26% der Landesfläche

Umsetzung in Brandenburg



FFH / NATURA 2000 – „Musterknabe Deutschland“

5,5 cm ≙ EU gesamt
3,0 cm ≙ Deutschland

4.423.000 km² ≙ EU
357.021 km² ≙ D

Deutschland:
4.557 FFH-Ge. ≙ 9,3 % Land

Brandenburg:
607 FFH-Ge. ≙ 27 % Land



FFH / NATURA 2000 – „Musterknabe Brandenburg“

Beispiel: BR Schorfheide-Chorin: „6.249 Seiten und über 268 Kartenwerke“



Fachplanung vs. Ordnungsrecht

Eine jeglicher parlamentarischer Kontrolle entzogene 
„Fachplanung“, von privaten Planungsbüros erstellt und 
durch „Veröffentlichung“ im Internet in Kraft gesetzt!

Verschlechterungsverbot
Wird zu einem hoheitlichen Verwaltungsakt 
(Verbotsverfügung), der durch eine „Untere Behörde“ 
ausschließlich nach ordnungsrechtlichen Gesichtspunkten 
umzusetzen ist!

Ministerium wirbt um Verständnis für den Zeitdruck nach jahrelanger Verschleppung!

Das Ordnungsrecht kennt dem Eigentümer gegenüber aber kein Verständnis!



Die Mängellisten werden immer länger …

DIALOG

statt

Klärung vor 
Verwaltungsgerichten!



Dialog ist im BNatSchG ein ausdrückliches Mittel!

§ 32 Abs. 4 BNatSchG

„Die Unterschutzstellung nach den Absätzen 2 und 3 kann 
unterbleiben, soweit nach anderen Rechtsvorschriften 
einschließlich dieses Gesetzes und gebietsbezogener 
Bestimmungen des Landesrechts, nach Verwaltungsvorschriften, 
durch die Verfügungsbefugnis eines öffentlichen oder 
gemeinnützigen Trägers oder durch vertragliche Vereinbarungen 
ein gleichwertiger Schutz gewährleistet ist.“



Health Check der Umsetzung in Brandenburg!

Fauna – Flora – Habitat - Brandenburg

Artikel 17

(1) Alle sechs Jahre nach Ablauf der in Artikel 23 
vorgesehenen Frist
erstellen die Mitgliedstaaten einen Bericht über die 
Durchführung der
im Rahmen dieser Richtlinie durchgeführten Maßnahmen …



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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in Brandenburg“
Dr. Eberhard Lasson
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Lebensraumtypen (LRT)

Wo sind sie denn – die LRT?

LRT sind für Landnutzer nicht identifizierbar



Verschlechterungsverbot

Rechtswidrige und unsachgemäße Auslegung des 
Verschlechterungsverbots

Beispiel: Abbruch einer ordnungsgemäßen 
Durchforstung in Schwarzerlenbestand

Einsatz bodenschonender Spezialmaschinen



Verschlechterungsverbot



Verschlechterungsverbot

Rechtswidrige und unsachgemäße Auslegung des Verschlechterungsverbots

Beispiel: Abbruch einer ordnungsgemäßen Durchforstung in Schwarzerlenbestand

Einsatz bodenschonender Spezialmaschinen

waldbauliche Notwendigkeit



Verschlechterungsverbot

Durchforstet Durchforstungsstop



Verschlechterungsverbot

Rechtswidrige und unsachgemäße Auslegung des Verschlechterungsverbots

Beispiel: Abbruch einer ordnungsgemäßen Durchforstung in Schwarzerlenbestand

Einsatz bodenschonender Spezialmaschinen

waldbauliche Notwendigkeit

7 (!) Monate nach Einlegen des Widerspruchs Rücknahme des Bescheids

Flächeneigentümer bleibt auf dem wirtschaftlichen Schaden 
sitzen als Belohnung dafür, daß er alles richtig gemacht hat



Standardmaßnahmenkatalog

Herausgegeben vom LfU mit Stand Mai 2017

Standardmaßnahmen sind ein Widerspruch in 
sich zu beabsichtigter Vielfalt durch Natura 2000

Kein Zusammenhang zu Schutzzwecken erkennbar

Maßnahmen sind enteignungsgleicher Eingriff

keine Abstimmung mit Landnutzern – aber –

Einvernehmen mit dem Forstreferat



Ausgleich von Ertragseinbußen

Umsetzung der Managementplanung verursacht 
Ertragseinbußen, die bei weitem nicht durch die 
Sozialpflichtigkeit gedeckt sind

Im MLUL offensichtlich keine Vorstellungen über die 
Dimension notwendigen finanziellen Ausgleichs 
vorhanden

Anfragen an LfU zu Ausgleich im Wald bleiben 
unbeantwortet



Kann Geld die Lösung sein?

Über welche Summen reden wir in Brandenburg?

… ½ Milliarde!



Änderungsvorschläge der Verbände

 Einrichten einer neutralen Clearingstelle!

 Standardmaßnahmenkatalog entsorgen!

…



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!



Fachgespräch
„Umsetzung der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie

in Brandenburg“
Thomas Weber

Landtag Brandenburg im Oktober 2018



FFH-Umsetzung Hand in Hand mit den Waldeigentümern

 Rechtzeitige und umfassende Information und Beteiligung von Waldbesitzern

 Fachliche Prüfung und Abgrenzung von FFH Gebieten und LRTs

 Akzeptanz der natürlichen Dynamik in der Natur

 Ausgleich von Erschwernissen und Einschränkung bei der Bewirtschaftung

 Fachliche Zusammenarbeit mit den Landnutzern



 Lebensraum für

Eremit und Co.

 Lebensräume

 Natürliche Dynamik

 Totholz

 Es gibt keinen

Status Quo!

Wald als dynamische Lebensgemeinschaft



 Ansprache von LRTs

Abgrenzung von Lebensräumen



 Wechsel von Baumarten

 Veränderung von LRTs

Umgang damit?

„Dynamik der Natur“ vs. „Verschlechterungsverbot“



Menschliches Handeln in Naturschutzgebieten

 Notwendigkeit der Jagd – auch in NSGs

 Bewirtschaftung von Lebensräumen mit den Landnutzern



Abgrenzung von Lebensräumen

 Gebietsabgrenzungen



Artenschutz und deren Auswirkungen

Ist Artenschutz per sè gut?



Umgang mit PSM

 Verbot von PSM im NSG

 Auswirkungen auf Mensch und Natur



 Einrichten einer neutralen Clearingstelle!

 Standartmaßnahmenkatalog abstimmen!

…

 Flächensicherung durch Vereinbarung umsetzen!

 Vertragsnaturschutz für Alle!

Es wird Zeit für Veränderungen!



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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Lienewitzsee

„Sofern Sie keinen Vertragsabschluss auf Grundlage des übersandten Entwurfes 
anstreben bitte ich um Rücksendung der Entwürfe.
Zur Sicherung der fischereilichen Hege und Pflege strebe ich in diesem Falle einen 
kurzfristigen Vertragsabschluss mit einem alternativen Pächter an.“



Kellnerfenn



„Zweierlei Maß“ bei FFH Planung und dem Management?

 Kuhsee, bei Gramzow im Eigentum des LAVB lt. LUA bzw. LfU dem Biotoptyp 3150 
„natürliche eutrophe Seen“

 Grundsatz gemäß LfU für Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen: „Erhaltung der 

Gewässer in ihrer Hydrologie und Trophie durch angepasste Nutzungen, ggf. 

Renaturierung hypertrophierter Gewässer durch Entschlammung und Entzug 

nährstoffreichen Tiefenwassers“

FFH-Managementplanung keine Berücksichtigung dieser Vorgaben
Sondern - Gewässer der natürlichen Sukzession (Verlandung ) zu überlassen



Verlandung



Überschrift

• 26.04.2018 hat der LAVB 2263 kg = 325.000 Stück ausgesetzt

• ca. 600T€ - 700T€ LAVB Fischbesatz davon ca. 15% für Aal

• 40 Kreisverbände mit 200 Anglern haben sich daran beteiligt

• von 7 Uhr bis 20 Uhr dauerte das Aussetzen in kleinen Chargen

• größte Schwierigkeit Zuwegung in FFH Gebieten südl. Spreegebiet



 Einrichten einer neutralen Clearingstelle!

 Standartmaßnahmenkatalog abstimmen!

 Flächensicherung durch Vereinbarung umsetzen!

 Vertragsnaturschutz für Alle!

 Diskriminierungsfreie Pachtverträge!
 Ohne Angler – Landnutzer – kein Aal!

Änderungsvorschläge der Verbände



Aspekte eines „Health Check“ FFH in Brandenburg

 Einrichten einer neutralen Clearingstelle!

 Standardmaßnahmenkatalog entsorgen!

 Flächensicherung durch Vereinbarung umsetzen!

 Vertragsnaturschutz für Alle!

 Diskriminierungsfreie Pachtverträge!
 Ohne Angler – Landnutzer – kein Aal!





FFH / Natura 2000 in Brandenburg



FFH / Natura 2000 in Brandenburg

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Machen Sie was draus!
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